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Hessisches Keiterlieö. &gt;£*-

Älrei Dosen blühen so blutig rot,

Der Morgen dämmert, es lauert der
Tob.

Dei Tag» wenn üie Dlumen allüberall blühn,

Des Uschls» wenn Sie Sterne am Himmelszelt

glühn.

And reiten wir such in üie blutige Schlacht,

Dein hab ich all meiner Tage gedacht.

And trifft eine Kugel in's Her; mich hinein,

Du sollst mein allerletzter Gedanke sein.

Hustav Kastropp.


